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Gemeinsame Pressemitteilung der Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz und der 

Bergsportverbände vom 09.03.23 

In den Felsen der Nationalparkregion Sächsische Schweiz beginnt die Brutzeit 2023  

Arbeitsgruppe Horstschutz stimmt temporäre Horstschutzzonen für Kletterer und 

Wanderer ab und wird selbst aktiv 

Zum Schutz brütender Wanderfalken am Pfaffenstein haben in einem gemeinsamen 

Arbeitseinsatz Mitte Februar Vertreter der Bergsportverbände, Mitarbeiter der 

Nationalparkverwaltung (NLPV) und weitere Ehrenamtliche die Zugänge zu drei Felskanten 

abseits des Wanderwegs in der Nähe des Klettergipfels Zwillinge vorübergehend bis 

30.06.2023 abgesperrt. Dazu wurden natürliche Barrieren mit Totholz errichtet und 

Absperrseile mit Hinweisschildern angebracht. Dem gingen intensive Abstimmungen mit der 

Eigentümerin des Pfaffensteins, der Schutzgemeinschaft Sächsische Schweiz e. V. und der 

Unteren Naturschutzbehörde voraus.  

Bereits Anfang Januar traf sich die AG Horstschutz, bestehend aus Vertretern der Bergsport-

verbände, Mitarbeitern der Nationalparkverwaltung und weiteren Ehrenamtlichen, in Bad 

Schandau, um die Horstschutz-Aktivitäten für die Brut- und Klettersaison 2023 zu 

besprechen. Im Elbsandsteingebirge brüten mit Schwarzstorch, Uhu und Wanderfalke drei 

störungsempfindliche Vogelarten. Um diese in ihrer Balz- und Brutzeit zu schützen, werden 

alljährlich einige Klettergipfel und deren Zugangswege zeitweilig gesperrt.  

  
Treffen der AG Horstschutz im Januar 2023 in Bad Schandau (Foto: NLPV - Jörg Weber) und 

Brutverluste beim Wanderfalken in der Sächsischen Schweiz im Zeitraum 2013-2022. 

Diese regelmäßigen temporären Sperrungen reichen je nach Vogelart vom 15.01. bzw. 

15.02. bis in den Frühling oder in den Sommer hinein. In dieser Zeit balzen die Vögel, legen 

Eier und ziehen ihre Jungvögel auf. Nur wenn Brutplätze nachweislich besetzt sind, werden 

die temporären Sperrungen mit Augenmaß zeitlich verlängert bzw. wenn nötig räumlich 

ausgeweitet. Regelmäßig gesperrte Gipfel sind in der Bergsportkonzeption festgelegt 

worden und auch in den Kletterführern aufgeführt.  
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Das Verhalten der in den Felsen brütenden Vögel und ihre Brutplatzwahl ist von vielen 

Faktoren abhängig und daher nicht vorhersehbar. Deshalb kann es auch zu weiteren, stets 

jedoch zeitlich und räumlich begrenzten Sperrungen von anderen Klettergipfeln kommen. 

Diese sog. flexiblen temporären Sperrungen sind nicht in den Kletterführern vermerkt, son-

dern sie werden über die Homepage der Nationalparkverwaltung und die Vereinsmedien der 

Bergsportverbände sowie die Sozialen Medien veröffentlicht und im Gelände ausgeschildert. 

Die AG Horstschutz analysierte gemeinsam die Brutverluste bei den Wanderfalken in der 

Sächsischen Schweiz in den letzten zehn Jahren (siehe Grafik). Dabei zeigte sich, dass es bei 

vier Brutrevieren zu mehr als vier Brutverlusten in diesem Zeitraum kam. Beim Brutrevier 

Wehlen und im Polenztal sind die Brutverluste mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Fressfeinde 

wie beispielsweise en Uhu zurückzuführen. In den touristisch stark besuchten Schramm-

steinen, wo es neben anderen Stellen letztes Jahr am Kletterfelsen Saurier aus ungeklärter 

Ursache einen Brutabbruch gab, könnten auch menschliche Störungen eine Rolle spielen. 

Am Pfaffenstein werden die hohen Brutverluste höchstwahrscheinlich durch Besucher auf 

Aussichten oberhalb der Brutplätze an der SO-Ecke verursacht. Auch dadurch werden die 

Wanderfalken bei ihrer Brut gestört.  

  
Die AG Horstschutz verbaute bei ihrem Arbeitseinsatz Mitte Februar auf dem Pfaffenstein die 

Zugänge zu drei Felskanten abseits des Wanderwegs mit natürlichen Barrieren aus Totholz und 

brachte Absperrseile mit entsprechenden Hinweisschildern an. (Fotos: DAV Sachsen - Lutz Zybell).  

Die Bergsportverbände und die Nationalparkverwaltung haben daher gemeinsam 

entschieden, am Pfaffenstein und in den Schrammsteinen zusätzliche Lenkungsmaßnahmen 

– also flexible temporäre Sperrungen – zum besseren Schutz der Felsbrüter zu ergreifen. 

Neben einzelnen Kletterfelsen werden also auch einzelne Felsaussichten oberhalb des 

Klettergipfels Zwillinge auf dem Pfaffensteingipfel zunächst ab 15.02.23 temporär gesperrt 

und entsprechend mit Hinweisschildern versehen. Außerdem hat die AG Horstschutz 

beschlossen, im Nationalparkgebiet im Schmilkaer Gebiet den Wurzelkopf und die 

Gipfelgruppe an den Poblätzschwänden vom 15.02.23 - 15.04.23 zu sperren, da dort in den 

letzten Jahren regelmäßig gebalzt und anschließend erfolgreich gebrütet wurde. Schließlich 

sind noch der Klettergipfel Heini am Lilienstein vom 15.02.23 - 15.04.23 und die 

Forstgrabenwand im Brand vom 15.01.23 - 15.08.23 temporär gesperrt. Ganz aktuell gibt es 

Brutvorbereitungen in der Nordseite des Hohen Torsteins in den Schrammsteinen, im 
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Bereich des Hinteren Pechofenhorns und der Gipfel Bärfangkegel und Bärfangwarte im 

Kleinen Zschand und in der Südwand des Großen Lorenzsteins im Wildensteiner Gebiet, die 

eine flexible Sperrung dieser Felsen zunächst bis zum 15.04.23 erforderlich machen. 

Zu den zusätzlichen flexiblen Sperrungen erläutert Lutz Zybell vom DAV-Landesverband 

Sachsen: „Auch hier wird genau wie bei den regelmäßig gesperrten Gipfeln nach der 

Anwesenheit der Vögel und dem Brutgeschehen geschaut. Wenn die Brutplätze nicht oder 

nicht mehr besetzt sind, werden die Sperrungen ab Mitte April zeitnah wieder aufgehoben. 

Sollten die Wanderfalken jedoch die Brut aufnehmen, wird die temporäre Sperrung der 

entsprechenden Klettergipfel und deren Zugänge bis Ende Juni verlängert.“  

Hanspeter Mayr von der Nationalparkverwaltung dankt allen Beteiligten des Arbeitsein-

satzes am Pfaffenstein: „Seit vielen Jahren besteht eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 

zwischen Bergsportverbänden und Nationalparkzum Schutz der in den Felsen brütenden 

Vogelarten. Außerdem unterstützt uns der Sächsische Bergsteigerbund aktiv bei der 

Bewachung von Wanderfalkenhorsten. Bei den temporären Sperrungen für die Felsbrüter 

gilt sowohl vom räumlichen als auch vom zeitlichen Umfang her das Motto: „So viel wie 

nötig und so wenig wie möglich.“ Dafür, dass dieses Konzept auch weiterhin Bestand haben 

kann, bitten wir neben den Bergsportlern auch die Wanderer auf dem Pfaffenstein, die 

wenigen Einschränkungen durch die Horstschutzzonen zum Wohle der Felsbrüter zu 

akzeptieren und auch andere Kletterer und Wanderer, die von den Sperrungen nichts 

wissen, darauf hinzuweisen.“ 

Die Liste aller gesperrten Klettergipfel in der Sächsischen Schweiz wird auf den Internet-

seiten des DAV-Landesverbandes Sachsen und der Nationalparkverwaltung regelmäßig 

aktualisiert. Wir bitten alle Kletter- und Wanderfreunde, sich im Vorfeld ihrer Aktivitäten 

über die jeweils aktuellen Gipfelsperrungen über eine der genannten Möglichkeiten zu 

informieren und sich an die Einschränkungen zu halten. Man findet die aktuelle 

Sperrungsliste z.B. auf der Homepage der NLPV unter folgendem Link: bit.ly/3RZLLe6 

Für weitere Informationen und Rückfragen zum Thema Felsbrüter in der Sächsischen 

Schweiz stehen Ihnen Hanspeter Mayr (E-Mail: hanspeter.mayr@smekul.sachsen.de) von 

der Nationalparkverwaltung und Lutz Zybell (E-Mail: lz@alpenverein-sachsen.de) vom DAV-

Landesverband Sachsen als Ansprechpartner zur Verfügung. 
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